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in moderner Ausführung

• HERREN-ANZUGE

• HERREN-MÄNTEL

• SPORT-ANZÜGE

AG., TUCH- UND DECKENFABRIK

BERN Wasserwerkgasse 17 (Matte) Telephon 22612

Alle Wäsche besorgt Ihnen

Wäscherei
Papritz Bern

Telephon 34662

beit entwickelte sich das Unternehmen zu
einem der grössten seiner Branche in der
Schweiz. Nicht nur zahlreiche Hotels, son-
dern unzählige gemütliche Heime wurden
mit den Möbeln der Firma Meer, Huttwil,
ausgestattet.

Hans Meer gehörte der freisinnigen) Par-
tei an und hat sich in zahlreichen örtlichen
Institutionen für das Wohl seiner Heimat-
gemeinde eingesetzt. Als Präsident der
Baukommission des Stadthauses hat er ei-
nen entscheidenden Einfluss auf die Ge-
staltung dieses schönen Baues ausgeübt.
In jungen Jahren war Hans Meer ein eif-
riges Mitglied des Alpenklubs, und auch
später fand er Erholung im Wandern in
der freien Natur.

Zahlreiche Freunde werden neben sei-
nen Angehörigen den aufrichtigen und im-
mer liebenswürdigen Bürger vermissen,
und lange wird sein Andenken in seinem
geschaffenen Werk weiterleben hkr.

als Möbelfabrikant sich in weitesten Krei-
sen einen guten Namen schuf.

Der Verstorbene wurde am 28. Dez. 1882

als zweitältestes Kind des Johann Meer-
Meister, Möbelfabrikant, in Huttwil geboren.
Im Kreise seiner Geschwister verlebte er
eine frohe Jugend. Sein berufliches Können
holte er sich vorerst in den Lehrwerkstät-
in Bern und in der Kunstgewerbeschule in
Stuttgart, aber das gründliche Schaffen und
die qualitative Leistung hat er schon zu
Hause im Betrieb seines Vaters gelernt.
Mit 22 Jahren verlor er seinen Vater und
sah sich vor die schwere Aufgabe gestellt,
das damals schon bedeutende väterliche
Unternehmen weiterzuführen. Zusammen
mit seinem Schwager Jakob Hartmann ge-
lang es, das Unternehmen nicht nur auf
der bereits erreichten Stufe weiterzufüh-
ren, sondern gewaltig auszubauen. Um-
und Anbauten wurden notwendig, und
dank der seriösen und gewissenhaften Ar-

Ganz unerwartet verstarb in der Nacht
vom 13- auf den 14. März an den Folgen
eines Schlaganfalles Herr Hans Meer, der

Hans Meer
Möbelfabrikant, Huttwil
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keif entwickelte sick üss Bntsrnskmsn Zu
einem üsr grössten seiner Brancke in üsr
Lckweiz. klickt nur zsklreicke Hotels, son-
kern unzäkligs gemütlicke Heime wurüen
mit äsn Möbeln <ier Birma Meer, Buttwil,
ausgestattet.

Klans Meer gekörte üsr freisinnigen Bar-
tei an unk kat sick in zsklreicksn örtiicken
Institutionen kür üss IVokl seiner Heimat-
gemsinüe eingesetzt, ^ls Bräsiüent üer
Baukommission às Staütksuses kat er ei-
nsn entsckeiüenüsn Binkluss auf à Lle-
staltung üissss sckönen Laues ausgeübt.
In Mngen üakren war Bans Meer ein eik-
rigss lVlitglisö üss ^.lpenklubs, unü suck
später kanü er Brkolung im tVsnüern in
üer kreisn klatur.

Tlaklrsicke Breunüs wsrüen nedsn sei-
nsn àgekôrigen üsn aukricktigen unü im-
mer liebenswürüigen Bürger vermissen,
unü lange -wirk sein àûsnksn in seinem
gssekskksnen 'Werk weiterleben kkr.

als Möbelksbrikant sick in weitesten Llrei-
sen einen guten Hamen sckuk.

Der Verstorbene wurüs am 2S. Bez. 1332

als zwsitältsstss Kinü üss üokann Meer-
Meister, Möbslfabriksnt, in Buttwil geboren.
Im preise seiner Qesckwistsr verlebte er
eins kroks üugsnü. Lein bsruklickes Können
kolte er sick vorerst in üsn Lskrwerkstät-
in Lern unü in clsr Kunstgewerbssckule in
Stuttgart, aber <Zss grünülicke Scksffsn unü

à qualitative Leistung kat er sckon Zu
Hause im Betrieb seines Vaters gelernt.
Mit 22 üskren verlor er seinen Vater unü
sak sick vor üie sckwsre àkgsbe gestellt,
üss üsmsls sckon beüeutenüe vstsrlicke
Bntsrnskmsn weiterzukükrsn. Zusammen
mit seinem Sckwager üskob Hartmann gs-
lang es, üss Bntsrnskmsn nickt nur suk
üsr bereits srreickten Stuks wsiterzuküd-
ren, sonüern gewaltig auszubauen. Bm-
unü àbsuten wurüen notwenüig, unü
üsnk üsr seriösen unü gswissenkskten Ttr-

ganz unerwartet verstarb in âer àckt
vow 13- suk üen 14. März an üsn Böigen
ewss Scklsgsnfsllss Herr Nans Meer, üsr
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VW«
Man muss

ikn probiert
Koben bei

443

LUI5
leikMNkk

8!W

venger à Bog /«Z. (Zümligen


	Hans Meer

